
Dieses Bintt erschein»-<rn jedem 
Sonntage. Fü» Inserate koste» 
»er RanmeincrSpal»)eile»kr.

L«r Pkti» iß für Den SslbWM 
2 ft. un,D wilh vier^Uähci^ 
mit 30 kr. entrichtet.

Aichacher Friedberger 
Wochenblatt.
^ur Gott, König «nd Vaierland.

Sonntag As io. ■ 7. März 1852.

Bekanntmachung.
Für den Monat März 1852 ist der Mast- 

pchfen-Fleischsatz auf silf Kreuzer für das Pfund, 
festgesetzt.

Friedberg am 1. März 1852. .
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

An
sämmtliche Stiftungs-Verwaltungen des 

Amtsbezirkes.
Unter Hinweisung auf di? kgl. NegierungS­

Entschließung vom 1-1. Februar 1852, JnteU.-Blatt 
Nr. 10 Seite 316 und 11. August 1848 Intel!,-Bl. 
Nr. 87 pag. 1270 werden die Verwaltungen derjc-ü- 
qen Stiftungen, welche zur Zeu disprnible Capitalien 
besitzen, in Kenntniß gesetzt, daß der Vetheilung mit 
diesen bei dem neuen Cisenbahn-Anlehen vom 25. De­
zember 1851 kein Hinderniß entgegengesetzt werde.

Friedberg am 1. Marz 1858.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Es liegt dahier der Kaufschillingöreft einer Tag- 

^neröwittwe ThereS Sterz zu 72 fi. 25 kr. deponirt.

Ueber die Person der ThereS Sterz konnte ein Näheres 
nicht ermittelt werden, als daß sie etwa 1810 verstor­
ben ist.

Wer immer auf dieses- Depositum rechtlichen An­
spruch machen zu können glaubt, wird aufgefordert, sich

. innerhalb 5 Monaren a dato 
bieramtS zu melden, widrigenfalls solches nach Ablauf 
dieser Frist als Herrenlos dem k. Fiskus überwiesen 
werden müßte.

Friedberg am 26. Februar 1852.
Königliches Landgericht Friedberg.

Wt d d e r.

Bekanntmachung.
Stehle gegen Winter 

p. Hypothekensen.
Nachdem am gestrigen PersteigerungStermine ein 

Angebot auf das Michael Winter'sche Anwesen in 
der Meringerau nicht gelegt worden ist, so wirb zu 
dessen wiederholter Versteigerung Dermin auf

Samstag den 3. April l, $6.
Nachmittags ^—3 Uhr 

in der WvhntMg des Michael Winter anberaumt, 
wobei der Hinschlag ohne Nücksicht auf den Schätzung-? 
werth erfolgt. In Ansehung d?r Bestandtheile des 
Winter'sche» Anwesens und ihres Werthes wird sich
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auf die Ausschreibung in der AugS-urger-Abendzei» 
tung vom 14. Jänner l. Js. Stück Nr. 14, dann im 
Aichacher-Friedberger-Wochenbfatt vom 18. desselben 
Monats Stück Nr. 3 bezogen.

Kaufslustige werden mit dem Beifügen eingeladen, 
daß sich dem Gerichte unbekannte Käufer über Zah­
lungsmittel gehörig auszuweisen haben.

Friedberg den 18. Februar 1852.
Kdnigl. Landgericht Friedberg. 

Widder.

Bekanntmachung.

Durch hohe Negierungs-Entschließung -vom 28. 
V. Mtv. wurde für den Monat März der Say für 
ein Pfund Mastochsenfleisch auf e11f Kreuzer fest- 
geseyt.

Aichach den 1. März 1852.
Königliches bayer. Landgericht.

Wimmer.

China zu spedlren. Die kgl. Negierung, K. d. I., 
hat hievon den Handels« und Fabrikantenstand mit 
dem Bemerken in Kenntniß zu seyen, daß diejenigen, 
welche von diesem Anerbieten Gebrauch zu machen 
gedenken, die allenfallsigen Sendungen längstens bis 
zum 20 März unter derAddresse „Lublink van 
Meetpren et Comp. in Amsterdam"' zur weitern Ver­
fügung des rc. Reuchlin zu bringen haben und daß 
die deßfallstgen Fabrikate mit einem Ursprungözeug, 
niß von der Obrigkeit des Wohnortes des Fabrikanten, 
daß die Waare wirklich bayr. Fabrikat ist, versehen 
seyn muß.

München den 10. Februar 1852. °
Auf Sr. Kdnigl. Majestät allerhöchsten Befebl.

A. 8. A.
Dever.

von Vollmar, 
kro enpia

Königl. Negierungs-Sekretariat. 
Duboiö.

Bekanntmachung.
Vermittlung von Waarenbestellungen

n§ch Indien und China betr.
Jsachstobend wirb den Handelsleuten des hiesigen 

Gerichtsbezirkes die Entschließung deS Ministeriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten zur Wissen­
schaft mitgetheilt.

Am 19. Februar 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m m e r.

Abschrift Nr 1228.
Königreich Bayern.

Sraatsministerium des Handels» und der öffent­
lichen Arbeiten.

Der großherzoglich badische Consul von Neuchlin 
in Liel hat sich neuerdings erboten, mit seinem in der 
Hälfte deS kommenden Monats März nach Batavia 
adsegelnden Schiffe Probe - unb Mustersendungen 
bayerischer Fabrikanten frachtfrei nach Indien unb

Bekanntmachung.

An
den Magistrat der Stadt Aichach und sammt!. 

Gemeinde-Verwaltungen.
Das Schießen in Dörfern und 

bei Häusern betr.
Die in dem Kreis-Intelligenzblatte Nr. 10 ent- 

haltene hohe Regierungs-Entschließung vom 15. v. 
MtS. im Betreffe des Schießens in Dörfern und bei 
Häusern ist ungesäumt in allen Gemeinden öffentlich 
zu verkünden.

Tie Vorsteher haben bei Vermeidung eindringen­
der Strafen darüber zu wachen, das das bestehende 
Verbot nicht übertreten werbe.

Aichach den 1. März 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m m e r.
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Einladung
Mit obrigkeitlicher Bewilligung gibt der Unter­

zeichnete am Sonntag den 14. März 1652 ein
Pferde-Rennen

mit nachstehenden Preisen:
1 Preis 8 fl. mit seidener Fahne und frei.
2. „ 6 fl. . „
3-' ,, 4 fl. /, ., ,,
4. „ 3 fl. „
5. „ 2 fl. „ ,, „
6. „ Ist. „
7. „ eine Weitfadne,

und ladet hiezu die Herrn :)lennmeistL> mit dem Be­
merken ein, daß die Verloosung Schlag I Uhr statifindet. 

Harthausen den 6. Marz 1852.
Job. Sießmayer, Wirth.

Deffentliche Verhandlungen deskönigl. Kreis- und 
Sradtgerichtö Aichach.

Martin Meiß, 23 Jahre alt, lediger Dauerö- 
sebn vdn Merching, t. LbgS. Friedberg, gut betens 
mundet und im Besiye eines Vatergutes von 3500 st , 
ist beschuldigt, am Tage Mariä Geburt IS'H) un Post- 
wirthshause zu Merching im Zustande mäßiger Trun­
kenheit den dortigen Taglöhner Jos. Kurz zur Thüre 
hinaus, auf das aus Solendofer Steine bestehenden 
^stasterS deS Fleyeö bingeworfen, und ibn mit den 
Stiesel-Absäyen der *2lrt in die rechte Seile gestoßen 
zu haben, daß derselbe einen Nippenbruch erlitt und 
6 Wochen zu allen Verufsgeschaften unfähig war. 
Angeklagter wurde der nicht mit Ueberlegung und Vor- 
b-taau verübten Körperverletzung im Vergehensgrade 
für schuldig erkannt, utid zu 8 Monaten Gefängniß 
und in alle Kosten verurlheilt.

GcwerhSbeeinträchtigungcn.
Die Gewerbszeilung aus Furth enthalt einen ge­

diegenen Artikel über GewersbSbeeinträchtigunge^ wel­
chen wir Folgendes entnehmen: Namentlich ist eS die 
Bewegung der Besugnifle der Gewerbe/ welche man 
streng aufrecht zu erhalten sucht, und wodurch unsere

- Behörden elne Menge Streitfragen zu lösen haben, 
welche sie oft in große Verlegenheit seyen, well sie 
die Begränznng dieseö oder jenes Gewerbes nicht immer 
flnden können,*) da in der einen Stadt dieß erlaubt 
ist, was in einer andern als Verbot lautet. So düxfen 
die Messerschmiede in einer Stadt nicht schleifen, son­
dern der Schleifer nimmt dieseö Vorrecht in Anspruch; 
anderwarrü findet man diese Beschränkung lächerlich 
u. s. f. — Derselbe meint, eö sey Pflicht deö Hand- 
werkstandeS sich in dieser Beziehung duldsamer zu zeigen 
und von solchen kleinlichen Beanstandungen der Ge- 
werbSauüdehnungen abzustehen, als ihm ein gemein­
schaftlicher Feind gegenüber steht, der sich gerade der 
Vortheile erfreut, welche ihm diese.' Gezänk deü Hand- 
werkstandeö in die Hande spielt; und dieser Feind ist 
der Fabrikant, der sich wenig bekümmert, ob dieß oder 
jenes Geschäft durch ihn Schaden leidet, oder ob er 
bei Verfertigung dieseö oder jenes Fabrikates dem 
Spängler oder Drechsler rc. inö Geschäft greift. Ja 
er bedient sich zur Verfertigung seiner Fabrikate der 
nöthigen Handwerksgesellen, ohne daß er ihnen als 
Meister vorzustehen im Stande ist, und dieser kann 
ohne Beanstandung der beschädigten Gewerbömeister 

-seine Fabrikate verfertigen, während die Gewerbömeister 
sich wegen Gewerböbeeinträchtignngcn, die oft ins Reich 
der Lächerlichkeit gehören, vor dem Gerichte sich herum- 
zerren, zu unversöhnlichen Feinde werden und sich in 
ihren Gewerben 'zum Nuyen andern die Hände binden.

*) Wie verschieden die M^inuugtn bei der Begrenzung der Gr- 
werböbefngnisse sind, gidt nus der zu Berlin verhimmelte 
GewerbSrach ein Bei spul, welcher in einer seiner Siynngrn 
über die Gewerbsbefugnisse der Näherinnen Berathung hielt, 
und sich nicht einigen konnte, ob dieselben vollständige Grauen- 
kleider veriertigeu dürfen oder niebt, indem der eine behauptete, 
schon das Wort Näherin sprecbe sich and, daß dieselben 
Kleider mir nahen durften und nicht znfchmiden, waö allein 
dein ^ranenkleidermacher zntommr, wahrend ein anderer meinte, 
dieselben sollten nur auf der Lrohr Kleider verfertigen dürfen. 
Das GcwrrbSministrrium aber glaubte, das; diese Arbeit ein­
zig und allein den Frauenzimmern zutommc, und, somit ward 
der gordische Knoten gelost.

Neue s.
Die Marktgemeinde Dachau erhielt vo:n Mini- 

sterillm des Innern die Genehmigung zur Abhaltung 
einer allwöchentlichen Getreide-Schranne.
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Stand und PreiK der Aichacher Schranne vom 6. März 1852,

I
 Schrannenstayh.
ImGanzeut Hieran iZm Rest 
vorhanden.! verkauft. Igeblicheii.

S ch ä f f e l. 

Durchschnittöpr. pr. Schaffe!.

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

76
98
65

139
378

76
98
63

139
2

höchster.
st. | kr.

25 । 55
22 ( g2
14 ' 47
6 ! 6/

mittlerer, mindester.
Panzsr Erlös

376 |

fl. > kr. I st. 
24 I 301 ^r 
21 44, 20 
14 21 13
3 I 431 5

kr.
40'

32

ff.

1862
2129
901
796

kr.
45
59
47

Ge^ril die lepce Schranne 
ist der 

Mittelpreis 
gefallen. ,, gestieaen.
fl. kr.

1
12
58
13
16

_ i 5693 j 2 |
Aichacher Diktualien - Preise.

2

Pfb. >Lvth. ^Qm. Theil

' Fleisch, pr. Pfund._ kr.>pf^ _______ Brod._______ b Wo. /Lvrh./ Qm. ; Theil. | Mehl, pr. Dreimger. kr- I Pf-
Ochsenffeisch, gemästetes Halbkreuzer Semmel | - 1 3 Mundmehl L ö 1
Kuhfleisch 9 2 Kren her Semmel — 3 3 I 1 Semmelmehl 7 1
Rindfleisch 9 2 Halbkreutzer Röggl — 2 3 3'A Schönmehl 6 1
Schweinfleisch U2j - Kreutzer Röggl — 5 3 3 stfachmehl 5 1
Kalbfleisch 1 bi “ Halbbatzen Laib — 13 3 — Roggenmehl 5 3
Schaffleksch Batzen Laib I - 27 2 — 1 Pfd. sttoggenbrod 4 3

Viktustlien - Preise für Friedberg und Lechhausen.
Mehl, pr. Vierlmg. I!fl. !kr.,pf.Fleifch, pr. Pfnud. Hkr.>pf. > Brod.

Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch
Rindfleisch
Schweinfleisch
Kalbsteisch
Schafft  ̂sch

9 2
9. 2

5?albkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreutzer Röggl
Bierkreuzer Röggl

7,— Batzen Laib '
—j— Achtkreuzer Laib

3
9

18
25

3 i
2 I

18 ' —

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Nachmehl 
Backmehl

|-Mf 
— '44
—136 ■
—'48-

«eBrod- und^vkehl-Tarif fürs Laud im könn^« Landgericlit Friedberg.
Mehl-Taxe. Brod-Taxe.

Gattung.
Preise.

Gattun g. -
I 1>5 e iv i ch t

Menen. | Vierlina. | Mastl. Jj
Zfl. I! kr. st. II kr. ist.

Feines Mundmehl . 4 j — 1, I — — D 15 ‘ 5)albkreuzer Semmel — 1 3
Semmelmehl * 3 28 — 52 - 13 Kreuzer Semmel — 3 2
Geringeres Mehl 2 56 — 44 — I 11 Zweikreuzer Röggl — 9 2
Nachmehl ' 2 1 24 — 36 — n ö Vierkreuzer Röggl — 19 —
Backmehl 31) 4 — 46 -H Batzen Laib — 26 —

Achtkreuzer Laib 1 20 —

München 21. Febr. Allgöburg 27. Febr. Schrobenhausen 26. Febr. Rain 21. Februar. Frü
Ort der Schranne.il- - - - - - ^ee'eiL 

l|boctit. iniccl. uiiud.
kr. kr.

Waizen.
höchst. Onittl. !^ miiid.

' Korn.
höchst, mirtl. »und.

München. . . — I —|- - - - - - - - - - - - -  
Augsburg . . —'—J- - - - - - - - - - - - -  
Schrobenhausen —I—'!- - - - - - - - - —
Rain. . . . . . . . . . . -M-!- - - - - - - - - - - -  
Friedberg . . h 8 29 7 41 j 6,52

kr. tt fl. kr. fl. /kr. fl.',kr. >1. 1 kr.^fl. kr. 
23 ,22 49,22 15 18,45,18110'17 21 
- j24 i 3/22,36 22/ 1^21,20 20 20 
4l,j22 33 21|3l 20 34 1! 7
"° »» -»l»^ - 19:55)19(35 18 50|14;20

26.
Gerste. Habe,.

hvchst. / mitn.'; inind. buchst. mittl.// mind

23 23
25,-:
23,41 jLL!c1Ä«I,SI
23 28 22 ,20 20 45
24 39 23) 3 ,21 26

st. I In! st, ,kr. , fl । kr.
15)24 14 57 14 23
15j29

(Druck der Cichleittr'schcn Buchdruckern.)

/ ts21j20 20 20 15,29 14 5 4 13 2
34 19i<19 18 50.14il6 11,30,-1— 

I9:55jl9,35 18 50|14;20 13 13 12 34 
20-53 20 10 19 26 14 45^13 17,11'50

6 50, 6, 36 6 14
265 56, 5i|

6 10 5'l39{ 5 18
5,21 5)14 5| 7

,5147,1 5 35, 5 22
(Ncdigirt von Th. Müller.)

Schranne.il

